л 
EAS dM SS. 
^ OM. 
: 


Wor 


к | қ 
N x 
( 
d ~ | 
Ж 
22 5 
Rod : — 


— — ——„—ꝛ-— —— 


— APTA 
! NU [ZA 


Ч 


y 


X 


sor 


ME E EE 3Г-. 
ME = * 


Den o. Hornung 2 Monats: Tag defi jetzt 


: ] «7 — — — RE 
Py Жа Ge E NE: — Ы. ES сеу чт — 7 Zë 


Sie Schleſiſche Venus 
Eckicher maſſen nach der Hollaͤndiſchen in 
Gare CASPARIS BARLAI 

gerieſſen / ; 


Auff defi Woledlen ond Veſten 


er ren 


De | 
Heinrich Marx von 
Peines 

Auf Wechmar / &c. 


Mit der Wot olen / Viel⸗Ehr⸗ vnd Tu⸗ 
gendreichen Jungfrawen 


Eva Huſanng 


geboßrnen Jeſſinßkin von 
Broß Jeſſen / 


lauffenden 164 5ſten Jahres gehalten Hochzeit⸗ 
liches Freſwden Feſt / zu Ehren für 
geſtellet 
i; bon : 
CHRISTOPHORO COLERO. || 
Zu Breglaro druckts Georg Dauniatin- 
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1 3 Xo SE 
ER Жеђостини lange Zeit die Venus аб бани / 
2 Wie Mars mit ſeiner Macht die gantze Welt bedrawt / 
Wie er von Oſt vnd Sud von Weſt ond Nord mit 


29, Kriegen 
и n Reich berheert Мер ‹ Fahn vnd Segel fliegen 
In We lſchland / Spanien / in Engel⸗Niederlandt / 
Vnd Deutſchland vberall: Hat fie zu ons gewandt 
Ihr freundliehs Augen licht. Wolan / darff auff den Seen 
Mein Eh Man ай gehn die Feindlichen Galcen / 
Zuſuchen eine Flott / gelegnen Orth vnd Port: 
Darff er zu Lande ſtets die Waffen fuͤhren fort / 
Erſteigen die Caſtell / in Paͤſſen feſt ſich. ſetzen 
Die Parten offt vnd viel zu einer Schlacht verhetzen: 
In dem der Moͤrder Mars auß Grimm vnd Bbermut) 
Sich nur беј еп laͤſt durch mildes Menſchen Blut / 
Daß jhm den Lorbeer Baum wol tinge zu einer Krone. 
So wiſſe Land vnd See / daß ich auch auff dem Throne 
> Goͤttin figen mag: Bin auch von ſtarcker Macht 
Mit Waffen außgeruͤſt zuliefern eine Schlacht: 
Ich führe Sehild vnd 9 Helm / Schwerdt /F ewer/ Pflitſeh eno Bos 
Damit ich manchen Feind erlegt / vnd auch gezogen “(404 
Mit Lift ins Vogel⸗ Garn. Ich meine dieſen Feind 
Der Anfangs trotzig iſt / doch bald wird gutter Freund / 
Wann er bat vnter mir das ſuͤſſe Joch geſchmecket / 
Спр auß der Freyheit ſich ins Canfite Dienſt geſtecket. 
Die junge Manſchafft bald muß Wehrloß ſein gemacht / 
Das Frawen Zimmer auch wird vnter mich gebracht. 
Wird einer einmahl nur vnd eine recht gefangen / 
So locken fie ¡hr mehr zu jhnen auff die ſtangen. 
Alß wie ein Vogel pfeift zuſammen einen Herdt / 
nd ein gefangner Уи: тіне pit gewehrt; 


/ 
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Caſt hoͤren in der Welt bon Schlachten vnd von Siegen / 
Ich habe gleichßfals auch vor meinen Standt zul regen 
Nimpt Mars jetzt Schloͤſſer ein / gewinnet See vnd Land / 
Vnd friſt viel Tauſend Volck veroͤdet Stadt vnd Land: 
Erſetz ich wiederumb / was er hat auffgerieben f 
Durchs Schwerd vnd Mord Geſchoß. So hab iehs ſtets getrieben. 
Glieb gleich der Telamon ein ander ward gebohrn: 

Fiel hin Autome don / о hatte ſchon erkohrn 

Vor ihn der Kinder Schaar: Da Hector ward банке 
Von einem Zweygeſpan / ließ Troja ich genieſſen 

Des Kinds Aſtyanakr. Vorn Memnon ſtund (сіп Sohn. 
Daß von den Fabiern ein Kind noch kam davon / 

Alß dreymal Hundert ihr bey Cremera geblieben / 

Iſt meiner Vorſicht Werck / daß noch der Stamm bek lieben 
Durch dieſen letzten Zweig. Das Spanien noch ſehickt 

In Indien fein Volek / dip jhm von mir geluͤckt. 

Daß es fo außgevolckt beſteht auffallen Seiten / 

арба ich junges Volek zu Lande vnd See zuſtreiten. 

Daß Franckreich Volckreich ift / vnd Niederland darzu / 
Gnd lieber Krieg ihm wuͤntſeht alß eine ſtille K hu / 


Das kompt von meiner Zucht. Das Teutſchland noeh kan krugen 


Vnd gaͤntzlich nicht erſtirbt in feinen letzten Zuͤgen⸗ 


So hab icf jhm verſchafft ſtets Volek zu Roß vnd Fuß — 7 nS ј 


Vnd habe noch zu jhm dergleichen Sinn vnd Schluß. 
So fiche nun alle Welt wie bloß in meinem Lager 


Ein Kriegß Mann wird erzeugt / ein friſcher Schantze Wager 


Ich mache bald den Muth / die Armen / Bruſt / vnd Hand / 

Vnd einen ſchnellen Fuß zuhalten Wiederſtandt. ; 

Mit dieſen Worten ſehloß die Goͤttin jhre ſagen / 

Vnd flog in Schleſten mit vollem Fluͤgel jagen. 

Ihr Haͤupt war vmb vnd vmb mit Scharlach vberhaubt: 

Trug eine Floͤt an fich mit Roſen durchgelaubt / | 

Vnd Lilien durchwirckt: an Haͤnden vnd an Fuͤſſen d 

Ließ fie nach Muſchel⸗Safft den Ruch vnd Schmack gemeſſen 2 
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Die Halß⸗Zier / Ohr⸗Gehenck / war lauter Edelſtein. 
Dannher ſie mehr geſtralt alß hellſter Sonnenſchein. 
Wohin die Goͤttin nun zu Land vnd See geflogen / 

Hat ſie was leben hat zu heiſſer Brunſt gezogen: 

Der Vogel trug zu Neſt / der Fiſch im Wafer ſtriech / 
Das Zahm vnd Wilde Vieh merckt auch der Liebe Diech, 
Der Epphew hatte ſich an Ruͤſtern Baum gebunden / 
Der liebe Myrtenſtrauch an Lorbeer⸗Baum gewunden. 
Ein Palm Baum gleichſam nahm den andern in den Arm. 
Das Waſſer / Berg / ond Thal / ward bruͤnſtig / heiß vnd warm. 
Nach dem die Goͤttin hat betreten vnſre Graͤntzen 

Hef Landes Schleſiens / vnd fahr ferne glaͤntzen 

Das Breßlaw in der Lufft / die Hochberuͤhmte Stadt / 

Die da in Deutſehland ай nicht jhres gleichens hat. 

Hier ( ſagte fie) darff Mars gantz vnverſchuldter ſachen 
Durch ſtrengen Mordt vnd Brand das Volck ſehr dünne machen / 
Drumb fol es billich nun von mir fein Reich beſaͤmt 7 

Weil es ſich beydes mir vnd Marti wol bequemt. 

Da kam fir gantzes Volck zu Dienſt herbey geflogen / 
Sie luden jhe Geſchoß / vnd ſpanten jhre Bogen / 

‘Bnd ſuchten vberall / wo jrgend ein Pallaſt / 

Dajhre Göttin ſey ein angenehmer Gag, 

Sie dachten bep fich ſelhſt / es wird ons ſtelle geben 
Vielleicht ein ſchoͤnes Bild / das nicht fol Einſam leben. 
Die allzeit bey ſich ſtill in jhrem Hertzen denckt / 

Zu wem wol jhr Gemuͤth vnd Sinnen fey gelenckt⸗ 

Den Goͤttern wolgefielvor vielen andern Damen / 

Die von Großjeſſen ſtammt / Jeſſinßkin hoch von Namen / 
Der an der Tugend art die Weiſe Pallas weicht / 

Vor deren Leibes Zier die Venus ſelbſt verbleicht. 

Sie laß ein Guͤldnes Buch wie der Geſchlechter Jugend 
Recht auffzutziehen [ep in Adelicher Tugend: 

Bald hat jhr Augen Lieht die Arbeit angeblicket / 

Auff dieſes / was Пе hat mit eigner Hand geſticket / 
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Die Venus wundert fich ob dieſer Kunſt vnd Hand 
Vnd hat zuletzt zu jhr mit reden ſich gewandt: 
Mein Edles Roſenbild / was wiltu einſam ſitzen / 


Vnd vber dieſem thun bey Tag vnd Nachte саг 


Ich habe dir erfehnjüngft einen tapffern Held / 
Den offt mein liebſter Mars gefuͤhret in das Feld. 
Ihn hat von Kindheit an der Himmel dir erwehlet / 


Biß auff beſtimten Tag der Hymen euch vermaͤlet. 


Du magſt mir dienen wol / gar leidlich iſt mein Joch / 


Wer mir nur willig dient / iſt in der Freyheit noch, 


Du weiſt / O Jung fraro / nicht / wann du biſt vnverfreyet / 
Was je vor füffe Luſt ein keuſches Ehbett ſtrewet. e 
Du weiſt ja Einſam nicht / wie dieſe gane Welt 


Durch Ordnung der Natur muß werden fortgeſtelt. 


Durch welchen fug vnd recht man einen Vater nennet / 
Wie eine Mutter ſich vnd jhre Pflicht erkennet. 


Ja weder Mann noch Fraw wird ſein in einer acht / 
Der ſich nicht hat vererbt / die nichts zur Welt gebracht. 
Nam doch Penelope Vlyſſen in die Armen: 

Es weiß Andromache beym Hector zuerwarmen. 
Sich ein Amazon auch zu jhrem Manne legt: 


Flaccilla keuſche Brunſt mitjbrem Liebſten pflegt. 


Cornelia erwarb die tapffern Scipionen: 
Sabiner⸗Toͤchter auch bey jhren Roͤmern wohnen. 


Was meinſtu / Edles Bild / wer mag dein Liebſter feine 


Entbrandt iſt gegen dir der Edle Meld von Pein. 


Der mit der Mutter Milch die Tugend hat geſogen / 
Vom Vater iſt zur Kunſt vnd Weißheit aufferzogen / 
Daß er / was wenig thun / zuſammen hat gepaart 

Dek Kriegs vnd Friedes Witz nach der Minerven art. 


Wie man fol thaͤtig fein. nechſt noͤthigem Studieren / 

Sol Degen / Helm vnd Spieß / ſampt Buch vnd Feder fuͤhren / 

Mag vor das Vaterland ertheilen gutten Rath / 

Vnd / wann es heiſcht die = /befchigen Land vnd Stad. 
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In Niederland hat er in ſeinen fruͤhen Jahren / 
Vnd ober folche weit / was ſtatliehes erfahren / 
Auff feſtem Landt ond See (сіп Schulrecht wolgethan / 
Und jhm durch trewen Dienſt стб псе Paß vnd Bahn / 
Zu Hohen Obrifien vnd Fuͤrſtlichen Perſonen / 
In welcher Hoffe Stadt jhm ward vergoͤnt znwohnen. 
Gab einem das Geleit der ober Meer geſandt 
Vmb eine Heyrath ward / vnd gieng (Dm zu der Handt. 
Da hat er abgemerckt / wie man kan mittel finden / 
Ein Reich vnd freyen Stand durch Heyrath zuver binden: 
Sich fefte ſetzen ein / durch өше Nachbarſehafft / 
Das beydes Feind vnd Freund zu ſchaden nicht hat Krafft. 
Dort wo ich auff der See gen Brittenland gebohren / 
Hett eben dem von Pein am ſelben Orth erkohren 
Ein Edles Roſen Bild / wann er fein Vaterland / 
Dem er ſo pflichtig war / gelaſſen auß der Hand. 
Die Venus hatte kaum zu reden auffgehoͤret / 
So hat ſich in der Braut der Liebe Glut gemehret / 
Die ihr durch Sinn vnd Geiſt / vnd alle Adern ſtriech / 
Alß wie den Goͤttern ein der Nectar mehlich ſchliech. 
Hierauff feng Amor auch fein Wort dar bey zuſagen: 
Ich muß vor meine Muͤh auch eine Beute tragen. 
Wie Gluͤcklich ſeind wir doch an Yderſtrand gelendt / 
Vnd wo ein Arm davon ſich in die Stadt gewendt. 
Da wo ein ſchoͤnes Hauß vns die Je ßinßger weiſet / 
Vnd derer Schild vnd Helm / die vmb Verdienſte preiſet / 
Von Alters ber die Stadt. Drauff brach die Venus ein. 


Du Dohen Vaters Sohn / du Edler Tugendſchem / 


Auf den (сіп gantzes Hauß ſetzt feſte fein vertrawen / 


Das er den Peiner⸗ Stamm wird durch viel Erben bawen / 


Schaw deinethalben ich / vnd mein bewehrter Sohn / 
Verlieſſen vnſern Sitz / vnd Königlichen Thron / 

Vnd fein dir nachgereiſt. Die Fackeln wir dir zuͤnden. 
Was mont Werther Held / dich nicht frey willig finden 
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In den Verloͤbnuͤß Bund? Es wuͤntſcht dein Vaterland 
Daß du vererbet ſeiſt / vor feinen Dienſt ond Stand. 
Ich vnd mein liebes Kind dir trewen Dienſt gewehren / 
Vnd keine ſchnoͤde Luſt / die fluͤchtig ift / begehren. 
Def Landes Weſen barff ja Leut in Rath vnd That / 
Weil mein ergrimmter Mars fic febr gefreſſen hat. 
Scham deine liobſte Braut zeigt an die Bleichen Wangen / 
Was ſie vor Fewer fuͤhlt / vnd Hertzliches verlangen: 
Die Seufftzer deutens an / wie Amor fie geruͤhrt / 
Daß fie von keinem /а dir fein heungefuͤhrt. 
Ich habe dir auß Gunſt alß einem Martis Sohne 
Diß Edle Bild erſehn vor trewen Dienſt zu lohne. 
Siehſt du auff die Geſtalt / viel ſchoͤner ift jhr Sinn / 
Der bloß beflieſſen iſt auff ehrlichen beginn. 
Schaͤtzt jemand Geld vnd Gutt / jhr fromes Ehrbars Leben 
Wird dir viel reichern Schatz zu einer Mit G ifft geben. 
Wirdjhrer Ahnen Stand vnd Adel fuͤrgeſucht / 
Weit viel ein hoͤher Lob / erklingt von jhrer Zucht. 

Die Goͤttin hatte kaum das letzte Wort geſehloſſen / 
So ward der Bräutigam durch einen Pfeil geſchoſſen / 
Davon er ſtracks gemerckt die ſtarcke Liebes⸗ Glut / 
Darumb er auch bekam viel andern Sinn vnd Muth. 
Jetzt wil er weiter nicht dem Krieges⸗Gotte fronen / 
Nun er hat Venus Dienſt / verachtet er Bellonen: 
Er achtet wenig mehr wie man mit Fewr⸗Wercl ſpielt / 
Nun jhn der Braut Хадисе im Hertzen hat erzielt. 
Er [eft gar gerne fich von dieſem Feinde fangen / 
Vnd wil nicht auß der Hoffe auff реп Fuß gelangen: 
Er dencket an fein Lieb / wann Morgen Roth er wacht / 
Vnd Titan ſinckt ins Meer zur Thetis lieben Nacht: 


Wann er gen Himmel auff ficbt nach der Sternen Graͤntzen / 


So denckt er das fein Licht in mitten muͤſſe glaͤntzen. 


Sie iſt fein Morgen Stern vnd wieder Abendt liecht / 


Das gantze Firmament iſt jm ihr Angeſieht. 


In deſſen fleugt herbey der Venus gantzes Gleite / 

Sie folgen jhrer Fraw zur Recht vnd Lincken Seite / 

Vnd thun nach Anbefehl. Der eine Kertze zuͤndt / 

Der einen Myrten⸗ Krantz der Braut zu ehren windt. 

Der wil der Braut zu Bett vnd in die Kammer leuchten / 

Der muß der Thuͤren Pfoſt mit Nectars⸗Trancke feuchten. ! 

Ein ander machet Rauch mit welchem wird geweyht / = 

Vnd letzlich einer auch zum riechen Blumen ſtrewt. | { 

Dann fuͤhrt ber Hochzeit Gott das liebe Paar zuſammen / E 

Die Venus vnd he Sohn die gieſſen in die Flammen B 

Das Hel der ſtarcken Brunſt. Zu dieſem fich geſellt 

Die Juno / fleiſſig (hawt wie alles fey beſtellt / \ 

Wie nun das liebe Paar mit Tauſendt keuſchen Kuͤſſen / 

Vnd was zufolgen pflegt / einander werde gruͤſſen. 

Wie Luft von Gegen Luſt ein ſattes gnuͤgen kriegt / 

Wann daß die Jungfrawſehafft mit willen wird beſiegt. Ж 

Sie ſpricht den Wuntſch darzu. O Seligen zwey Lieben ||. 

Deß Himmelßreiche Gunſt / fo dieſes Werck getrieben / | 

Die ſegne folches ſtets / verknuͤpffe Hertz und Hand | 

Euch beyden ſteiff vnd feft durch ſteter Trewe Band. | 

Das auch der fpáte Todt daſſelbe nicht mag trennen / 

Wann es die Nachwelt wird verzeichnet recht erkennen / 

Daß def von Peines Stamm durch dieſe Jeſſen⸗Jucht / 

Von Jahr zu Jahren fort gewehrt hat ſeine Frucht: 

Es geht gemeiner Wuntſch / das ihr möge kuͤnfftig Erben | 

32 2foelicbes Paar vor Stadt ond Land erwerben / | 

Die nuͤtzliche Gefaͤß vnd Leute mögen fein/ j 
| 


Alß ewer Werther Schwehr / vnd Vater der von pein / 

Der Neſtor dieſer Stadt im Reden / Witz vnd Jahren / 

Dem Find / vnnd Kindes⸗KRind E бий bey Grawen 
anren. 
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